
Wie  sich  Konzerne  in  die
Köpfe  unserer  Kinder
schleichen . . .

Eine  Studie  der  Otto-Brenner-Stiftung
untersucht  die  Einflussnahme  von
Konzernen  über  die  Bereitstellung  von
Lern- und Lehrmitteln an Schulen.
Zu dem an Schulen Platz greifenden Lobbyismus zählen immer
häufiger von Unternehmen verbreitete Unterrichtsmaterialien.
Im Internet sind rund 800.000 kostenlose Lehrmaterialien zur
Unterrichtsgestaltung  verfügbar,  die  von  Lehrkräften  auch
eingesetzt werden.  Doch wie wird die Einflussnahme über Lehr-
und Lernmaterialien organisiert? Welche Türöffner und Motive
für  diese  Form  schulischen  Lobbyismus  lassen  sich
identifizieren und wie können diese erkannt werden? Was können
Lehrerinnen  und  Lehrer  tun  –  als  Einzelne,  als
Schulgemeinschaft  oder  auch  gemeinsam  mit  den
(bildungs)politisch  Verantwortlichen?

Der Autor und Lobbyismus-Experte Tim Engartner ist im OBS-
Arbeitsheft 100 diesen Fragen nachgegangen. Am Beispiel der
dreißig DAX-Unternehmen (Stand August 2019) zeichnet er nach,
in welchem Umfang, auf welchen Wegen und mit welchen Inhalten
die  großen  Unternehmen  in  Deutschland  über
Unterrichtsmaterialien versuchen, den „Kampf um die Köpfe der
Kinder“  zu  gewinnen.  Ein  Ergebnis:  Zwei  Drittel  der
Unternehmen  sind  unmittelbar  in  die  Produktion  solcher
Materialien eingebunden; fast alle davon nehmen mit expliziten
Angeboten für die Primarstufe (und Einzelne auch mit Angeboten
für Kindergartenkinder) schon die kleinsten der Kleinen ins
Visier.
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Alles Weitere hier bei der Otto-Brenner-Stiftung: KLICK

https://www.otto-brenner-stiftung.de/wissenschaftsportal/informationsseiten-zu-studien/wie-dax-unternehmen-schule-machen/

